
Pandemieplan der Verfassten Studierendenschaft

Als Verfasste Studierendenschaft müssen wir uns auf den Fall einer Pandemie 
vorbereiten. Aus diesem Grund wurde entsprechend des Handbuchs für betriebliche 
Pandemieplanung der folgende Pandemieplan erstellt und am 6. März 2020 durch 
den Vorstand beschlossen.

Vorbereitungsmaßnahmen
V1-1.1 Der Vorstand benennt eine*n Krisenstabsleiter*in und eine*n 
stellvertretende*r Krisenstabsleiter*in.
V1-1.6 Der Vorstand genehmigt den Pandemieplan. Änderungen müssen vom 
Vorstand genehmigt werden.
V1-2.1 Über die Einschränkung der Betriebsabläufe wird in Absprache mit dem KIT 
und dem Studierendenwerk entschieden.
V1-2.5 Es werden Maßnahmen getroffen, damit die Angestellten der Verfassten 
Studierendenschaft in Form von Heimarbeit arbeiten können.
V1-3.5 Mit dem AStA der Hochschule Pforzheim wird die Möglichkeit der Heimarbeit 
der Mitarbeitenden vorbereitet.
V1-7.3 Der AStA setzt sich mit dem KIT und dem Studierendenwerk in Verbindung 
um abgestimmt zu handeln.
V3-2.4 In Absprache mit dem KIT wird die Studierendenschaft über die 
Kommunikationskanäle der Verfassten Studierendenschaft informiert. Dabei ist 
wichtig zu informieren ohne dadurch Panik auszulösen.
V3-4-3 Die Mitarbeitenden und die AStis werden über allgemeine 
Hygienemaßnahmen informiert.
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Studierendenschaft des KIT
Der Vorstand

Maßnahmen im Pandemiefall
P1-1.1 Die Krisenstabsleiter*in aktiviert im Einvernehmen mit dem Vorsitz den 
Pandemieplan.
P1-3.1 Alle Mitarbeitenden werden regelmäßig umfassend über die aktuelle Lage 
informiert.
P2-3.4 Bei Verdacht auf Erkrankung von Mitarbeitenden, Amtsträger*innen oder 
dem AStA nahestehende Personen ist möglichst schnell die Krisenstabsleiter*in 
zu informieren. Diese*r trifft in Absprache mit dem Vorsitz geeignete Maßnahmen.
P3-2.1 Der Kontakt mit KIT und Studierendenwerk wird gepflegt um konzertierte 
Maßnahmen zu treffen.
P3-5.1 Über die Kommunikationskanäle der Verfassten Studierendenschaft wird 
über alle getroffenen Maßnahmen in Absprache mit der Krisenstabsleiter*in 
informiert.
P5-4.1 Dienstreisen dürfen nur noch in Ausnahmefällen mit Genehmigung der 
Krisenstabsleiter*in erfolgen.

Für weitere Maßnahmen in Abhängigkeit von der jeweiligen pandemischen Lage gilt 
der Stufenplan den der Vorstand auf Vorschlag der Krisenstabsleiter*in beschließt.
Die Maßnahmen im Detail legt der Vorsitz im Benehmen mit der Krisenstabsleiter*in 
fest, Der Vorstand kann davon Abweichungen beschließen.

Maßnahmen nach Ende des Pandemiefalls
N1-1.1 Die Krisenstabsleiter*in deaktiviert im Einvernehmen mit dem Vorsitz den 
Pandemieplan.
N1-1.3 Die Mitarbeitenden werden über die Rückkehr in den Normalzustand 
informiert.
N1-1.7 Die Öffentlichkeit wird über die Rückkehr in den Normalzustand informiert.
N1-4.2 Die Rolle der Mitarbeitenden im Pandemiefall wird gewürdigt.
N1-6.7 Der Pandemieplan wird nach jedem Pandemiefall optimiert.
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